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Medieninformation, 3. Februar 2017 

___________________________________________________________________ 
 
 
 
 

Ried: neue Institutsleitung Pathologie 

 

Anfang Februar 2017 ist Prim.a Dr.in Gabriele Brinninger in den Ruhestand 

getreten. Prof. Dr. Farid Moinfar und Dr. Milo Halabi übernahmen die Leitung 

der Pathologie am Innviertler Schwerpunktspital. 

 

Nach 25 Jahren sehr erfolgreicher Tätigkeit als Leiterin des Instituts für Pathologie, 

Mikrobiologie und Infektionsdiagnostik hat Primaria Medizinalrätin Dr. Gabriele Brinninger am 

1. Februar ihren Ruhestand angetreten. Primaria Brinninger hat die Pathologie am 

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried, einem Unternehmen der Vinzenz Gruppe, 

aufgebaut. Sie wurde erste Primarärztin und leitete das einzige akkreditierte 

Pathologieinstitut Österreichs auf höchstem, national anerkanntem Niveau. Ihr Nachfolger ist 

Dr. Milo Halabi (53), der bereits seit 1991 im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 

Ried, einem Unternehmen der Vinzenz Gruppe, tätig ist. 

 

Pathologieverbund 

Seit Mitte 2016 sind die Pathologischen Institute der Krankenhäuser der Barmherzigen 

Schwestern Ried und des Ordensklinikums Barmherzige Schwestern Linz zum 

Pathologieverbund zusammengeschlossen. Dieser Verbund ist Ergebnis der Spitalsreform 

2011, die eine Bündelung diagnostischer Bereiche gefordert hat. Die Vinzenz Gruppe ist mit 

dem Pathologieverbund dieser politischen Forderung nachgekommen und kann so langfristig 

die Versorgung der Region mit diagnostischen Leistungen aus der Pathologie und 

Mikrobiologie gewährleisten. Prof. Dr. Farid Moinfar, der auch Leiter des Linzer Institutes für 

Pathologie ist, ist seit 1. Februar 2017 ärztlicher Geschäftsführer des Pathologieverbundes. 

Standortleiter und sein Stellvertreter in Ried wird Dr. Milo Halabi, bisher Stellvertreter von 

Prima. Dr.in Brinninger. 
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Milo Halabi hat an der Universität Wien Medizin studiert und wurde im Krankenhaus der 

Barmherzigen Schwestern Ried zum Facharzt für Pathologie ausgebildet. Er hat wesentlich 

am Aufbau des Institutes und hier vor allem im Bereich Mikrobiologie, Molekularbiologie und 

Infektionsdiagnostik mitgewirkt und ist als langjähriger Hygienebeauftragter Arzt über die 

Bundeslandgrenzen gefragter Gesprächspartner in fachlichen Fragen. Als langjähriger 

stellvertretender Ärztlicher Direktor hat Dr. Halabi auch umfassende Managementerfahrung. 

 

„Ich freue mich auf die neue Herausforderung, ich übernehme hier in Ried als „Lokführer“ 

einen ICE von Prim.a Brinninger, der perfekt auf Schiene,  in bestem Zustand und mit einem 

hochmotivierten Team im  Netzwerk mit Prof. Moinfar als Gesamtleiter  in die richtige 

Richtung fährt, erklärt Dr. Halabi.  

 

Bedeutung der Pathologie für das Schwerpunktspital 

Ein Schwerpunktspital wie das Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried mit den 

fachlichen Schwerpunkten Onkologie, Orthopädie, Neurologie und Gefäßmedizin braucht ein 

diagnostisches Umfeld, das rasch und auf höchstem Niveau Analysen oder Untersuchungen 

bereitstellt, die wiederum Grundlage der Behandlung der Patienten sind. Dazu gehört neben 

der Radiologie und der Nuklearmedizin vor allem die Pathologie. Unverzichtbar sind neben 

den konventionellen Diagnosen am Gewebsschnitt Spezialuntersuchungen wie 

Immunhistologie oder Molekularpathologie. Auch die Mikrobiologie spielt in einem 

Schwerpunktkrankenhaus eine große Rolle: Erregerdiagnostik bei Infektionen wird mittels 

neuester Technologien durchgeführt, damit die behandelnden Ärzte rasch und zuverlässig 

Therapien einleiten können. 

 

Vorhaben für die Zukunft 

Ein Ziel ist das Stärken der molekularpathologischen Leistungen im Krankenhaus, vor allem 

im Bereich der Tumorbehandlung. Mittels neuester Verfahren („Sequenzierung“) können 

genetische Strukturen identifiziert werden, die es wiederum erlauben bestimmte Arten der 

Tumortherapie anzuwenden. Als einziges akkreditiertes Institut in Österreich ist das Institut in 

Ried auch Vorreiter in Sachen Qualitätsmanagement in diagnostischen Einrichtungen. 

 

 

Bildmaterial  

zum Download unter http://www.vinzenzgruppe.at/presse/presseaussendungen-archiv/ 

 Portrait Dr. Milo Halabi ©Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried, 

Fotograf: Hirnschrodt 

 Portrait Prof. Dr. Farid Moinfar ©Ordensklinikum, Barmherzigen Schwestern Linz 

http://www.vinzenzgruppe.at/presse/presseaussendungen-archiv/
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 Patho-Ried1: Der neue Standortleiter Dr. Milo Halabi (Mitte) mit seinen Kolleginnen 

Dr.in Aneta Schwarzgruber und Dr.in Petra Hafner-Hörmandinger ©KH Barmherzige 

Schwestern Ried, Fotografin: Schrattenecker-Fischer 

 Leitungswechsel Patho Ried: v.l.n.r: Dr. Johannes Huber (Ärztlicher Direktor des 

Krankenhauses), Irene Hager (leitende Biomedizinische Analytikerin), Prim.a Dr.in 

Gabriele Brinninger, Mag. Oliver Rendel (Geschäftsführer des Krankenhauses) und 

Dr. Milo Halabi (neuer Standortleiter). ©Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 

Ried 

 

 

Ansprechpartnerin für Rückfragen: 

 

Mag. Ulrike Tschernuth 

Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried 

Tel.: 07752 / 602 - 3040 

Mobil: 0664 / 3157908 

E-Mail: ulrike.tschernuth@bhs.at 

 

 

 

Vinzenz Gruppe: Medizin mit Qualität und Seele 
Wir verbinden christliche Werte mit hoher medizinischer und pflegerischer Kompetenz 
sowie modernem, effizientem Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Medizin 
mit Qualität und Seele ist unser Ziel.  
 
Unsere Ordenskrankenhäuser, Pflegehäuser, Rehabilitationseinrichtungen und 
Präventionsangebote stehen allen Menschen offen – ohne Ansehen ihrer Konfession und 
ihrer sozialen Stellung. 
 
Im Verbund der Vinzenz Gruppe werden die Krankenhäuser der Barmherzigen 
Schwestern Wien, Linz und Ried, das Orthopädische Spital Speising, das St. Josef-
Krankenhaus, das Krankenhaus Göttlicher Heiland und das Herz-Jesu Krankenhaus (alle 
Wien) sowie die Pflegehäuser der Barmherzigen Schwestern Pflege GmbH in Wien und in 
Maria Anzbach geführt. Sie sind in rechtlich und wirtschaftlich selbständigen 
Betriebsgesellschaften organisiert. Die Beteiligungen an diesen Betriebsgesellschaften 
werden direkt oder indirekt von der Vinzenz Gruppe Krankenhausbeteiligungs- und 
Management GmbH verwaltet.  
 
Weiters zählt die HerzReha Bad Ischl, an der eine gemeinsame Beteiligung mit der 
Sozialversicherung der gewerblichen Wirtschaft besteht, zur Vinzenz Gruppe. Sie ist durch 
einen Betriebsführungsvertrag mit der Gruppe verbunden. 
www.vinzenzgruppe.at 
 

Das Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried ist eines von 30 Ordensspitälern in 

Österreich. 

In guten Händen. Im Ordensspital. 

www.ordensspitaeler.at 
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